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Wenn Haut zur Nebensache wird - Hautintegritat als pflegerische

Herausforderung

Implementierung eines Expertenstandards an der Klinik fur Intensivmedizin (KIM) des Universitatsklinikums

Hamburg-Eppendorf (UKE)

Vethodik

Der im Jahr 2024 veroffentlichte Expertenstandard ,,Erhalt
und Forderung der Hautintegritat” des Deutschen
Netzwerks fur Qualitatsentwicklung in der Pflege (DNQP)
verfolgt das Ziel, die Hautgesundheit pflegebedurftiger
Menschen systematisch zu erhalten und zu foérdern.
/entrale Bestandteile sind praventive, diagnostische und
therapeutische Mallnhahmen, die im Rahmen eines
pflegeprozessgeleiteten Vorgehens integriert werden.

Im Fokus stehen folgende funf klinisch relevante
Hautphanomene:

Skin Windel-

dermatitis
Tea rS AusschlieRlich in der
Padiatrie
Inkontinenz
Intertrigo
< Xerosis

Assoziierte

Cutis

> Dermatitis

Fragestellung

Der Expertenstandard umfasst verschiedene Dimensionen
professioneller Hautpflege — darunter die initiale und
kontinuierliche Hautinspektion, strukturierte
Risikoeinschatzung, indikationsgerechte Produktauswahl
sowie gezielte MalkRhahmen zur Vermeidung von
Hautschaden. Ziel der Implementierung ist es,
pflegefachliches Expertenwissen in die tagliche Praxis
einzufuhren. Zur Evaluation der praktischen Umsetzbarkeit
wurde eine modellhafte Implementierung auf einer
Intensivstation mit 12 Bettplatzen durchgefuhrt, gefolgt
von einem standortweiten Roll-out auf neun weiteren
Intensivstationen des UKE (insgesamt 98 Betten).
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Phasenmodell zur Implementierung von Expertenstandards

Phase l: Fortbildung
Phase ll: Konkretisierung

Inhaltliche
Auseinandersetzung
mit den Kriterien-
ebenen des
Expertenstandards
und Anpassung der
Prozesse

Informations- Phase lll: EinfUhrung
und Fortbildungs-
veranstaltungen zum

Expertenstandard Angeleitete Phase IV: Audit
und supervidierte
Erprobung des

Expertenstandards

Vorbereitungsphase

Uberprifung der
Umsetzung der
Kriterien mit einem
Audit-Instrument
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Mitwirkende:

Projektleitung, Stabstelle Pflegewissenschaft__/-entwicklung, Pflegemanagement,
Stationsleitungen, Pflegeteams, Apotheke, Arzt:innen, Hygiene, Wundteam, ...

Fir jede Station mind. eine Projektverantwortliche Person

Gleiche Fortbildungsinhalte, individuelle Umsetzungsformate (Kurzfortbildung, One
Minute Wonder, weitere Infoaushange)

Neustrukturierung der Stationsapotheken sowie Pflegewagen

Im Audit wurde die Wirksamkeit und Anwendbarkeit des
Standards Uberpruft.
Abgefragt wurden funf Kategorien:

1. Risikoeinschatzung

2. Malinhahmenplanung

3. Information und Schulung

4. Hautintegritat wahren

5. Wirksamkeitsbeurteilung
Die Ergebnisse zeigen, dass sich ein Grolsteil des Personals in
allen Bereichen zwischen sehr gut und befriedigend
einschatzt. Gleichzeitig besteht in allen Kategorien weiterhin

Implementierungsprozess

Fortbildungsbedarf. Zudem  wurden fordernde und
hemmende Faktoren im Implementierungsprozess
identifiziert.

Schlussfolgerung

 Der Expertenstandard bietet evidenzbasierte Handlungssicherheit und starkt Pflegequalitat.
 Der Erhalt der Hautintegritat in der Intensivpflege setzt fundiertes Fachwissen und hohe Kompetenz voraus.
 Regelmallige, strukturierte Schulungen sind flir eine nachhaltige Umsetzung essenziell.




	Folie 1: Wenn Haut zur Nebensache wird - Hautintegrität als pflegerische Herausforderung 

